
 

 

 

 

stark im norden 

kontakt
SPD-Landtagsfraktion
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel
Telefon: 0431 / 988-1305
e-mail: pressestelle@spd.ltsh.de

Sie erhalten bei uns auch eine Broschüre über 
die Regionalschule.

weitere informationen
www.spd.ltsh.de
http://landesregierung.schleswig-holstein.de
http://www.lernnetz-sh.de  
http://gemeinschaftsschule-sh.de

„Integration in einer neun Jahre währenden 
Grundschule ist keine Gleichmacherei, sondern 
eine Art von Gemeinschaft-Schaffen.“
Prof. Dr. Peter Struck, Erziehungswissenschaftler an der Universität 

Hamburg

stark im norden

K l i m a s c h u t z  
i s t m a c h b a r
10-Punkte-Klimaaktionsplan

Zehn-Punkte-Klimaaktionsplan

1. Energie sparen, z. B. durch Gebäude-
sanierung und Wärmedämmung.

2. Energieeffizienz erhöhen durch Ausbau
der Kraft-Wärme-Kopplung mit einem
Anteil von 30 % an der Energieerzeugung
bis 2020.

3. Aus Regenerativen Energien spätestens 
ab 2020 zu 100 % Strom erzeugen.

4. Mit Geothermie die oberflächennahe und 
die Tiefenwärme der Erde nutzen.

5. Kein Atomstrom – wir bleiben beim 
Atomausstieg.

6. Kohleausstieg: Kohle nur noch für eine 
Übergangszeit und in Kraftwerken mit
Kraft-Wärme-Kopplung nutzen.

7. Klimafreundliche Mobilität durch Ausbau 
des öffentlichen Personennahverkehrs 
und des Radwegenetzes.

8. In der Landwirtschaft Düngeeintrag 
reduzieren, denn durch stickstoffhaltigen 
Dünger entsteht Lachgas, das eine 310mal
höhere Treibhauswirkung hat als 
Kohlendioxid.

9. Moorrenaturierung bedeutet Kohlenstoff-
und Stickstoffbindung.

10. Bildung für nachhaltige  Entwicklung
soll Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zu klimafreundlichem Verhalten 
motivieren.

Das umWeltforum ist das Gesprächsforum der SPD
Schleswig-Holstein mit nicht parteigebundenen 
ökologisch orientierten Personen und Gruppen. Es ist
Motor für die Umsetzung von ökologischen Zielen auf
den verschiedenen Ebenen der Partei und der Politik
sowie Programm-Werkstatt für ökologische Aussagen
der Sozialdemokratie in Schleswig-Holstein. Das
umWeltforum steht allen Interessierten offen.
Wir freuen uns über jeden Beitrag. Mehr Information
unter www.spd-schleswig-holstein.de .

Kontakt
SPD-Landtagsfraktion
Arbeitskreis Umwelt und Landwirtschaft
Düsternbrooker Weg 70
24105 Kiel
Telefon 0431/ 988-1356
www.spd.ltsh.de

SPD-Landesverband
umWeltforum
Kleiner Kuhberg 28-30
24103 Kiel
Telefon: 0431-90606-28
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weiterentwickelt.
 Eine Voraussetzung für die Genehmigung ist 
ein pädagogisches Konzept, das beschreibt
1.  die Formen längeren gemeinsamen Lernens 

über die Jahrgangsstufen 5 und 6 hinaus bis 

2.  die für die unterschiedlichen Schulabschlüs-
-

-
schiedlicher Anforderungsebenen) und

3.  die Formen der Leistungsbeurteilung (Zeug-
nisse)

Wir wollen mit unserer Klimapolitik dazu bei-
tragen, dass unsere Kinder und Enkel eine klima-
freundliche Zukunft haben.

Das zurückliegende Jahrzehnt ist das wärmste
seit 1850, dem Beginn der Wetteraufzeichnungen.
2007 war ein Jahr der Extreme: In den Nachrich-
ten wurde fast täglich über Stürme, Trockenheit
oder den steigenden Meeresspiegel berichtet.
Die Gletscher schmelzen mit zunehmendem
Tempo. Vielen Südseeinseln droht wegen steigen-
dem Meeresspiegel die Räumung. Zuerst und am
härtsteten trifft es Menschen aus den ärmsten
Ländern. Aber auch bei uns lassen sich die Folgen
der Klimaerwärmung nicht mehr ignorieren.

Die Szenarien des IPCC (Intergovernmental
Panel on Climate Change – „Weltklimarat“) 
lassen keine Zweifel zu: Wenn es uns nicht
gelingt, den Ausstoß klimaschädlicher Gase dra-
stisch zu reduzieren, wird es in den kommenden
100 Jahren zu einem Temperaturanstieg von bis
zu 5,8 oC kommen.

Die Ursachen sind bekannt, wir müssen nun
dringend handeln.

Unsere Klimaschutzziele:
• Reduzierung des Kohlendioxid-Ausstoßes in 

Schleswig-Holstein bis 2050 um 80 % 
gegenüber 1990,

• Beschränkung des globalen Temperatur-
anstieges auf 2 oC.

Unser 10-Punkte-Klimaaktionsplan mit den
Schwerpunkten Energie, Landwirtschaft und
Umweltbildung zeigt einen Weg auf, wie wir
diese Klimaschutzziele erreichen können.

Im Energiebereich haben Energiesparen, Stei-
gerung der Energieeffizienz und Nutzung regene-
rativer Energien die höchste Priorität. Wir brau-
chen keinen Atomstrom, um unsere Klimaschutz-
ziele zu erreichen. Auch der baldige Kohleausstieg
ist machbar. Spätestens bis 2020 kann unser
Strom zu 100 % mit erneuerbaren Energien herge-
stellt werden. Auch für Wärme gibt es bessere
Alternativen, z. B. Erdwärme.

In der Landwirtschaft liegt der Fokus auf der
Reduzierung von Dünger. Moore müssen großflä-
chig wiedervernässt werden, weil sie Kohlenstoff
und Stickstoff binden. Durch die Entwässerung
von Mooren dagegen werden große Mengen Koh-
lendioxid freigesetzt.

Durch Bildung für nachhaltige Entwicklung
wollen wir über Zusammenhänge und Handlungs-
möglichkeiten aufklären.

Das regenerative Kombikraftwerk
Ein regeneratives Kombikraftwerk ist ein Ver-

bund verschiedener kleinerer, dezentraler Kraft-
werke zur Strom- und Wärmeerzeugung aus rein
regenerativen Quellen.

Während bei der Stromerzeugung Windkraft-
anlagen und Solaranlagen naturgemäß wetterab-
hängig sind, können Wasser- und Biomassekraft-
werke als Grundlastkraftwerke dienen. Anpassun-
gen an Bedarfsveränderungen und Kapazitäts-
schwankungen werden über die zentrale Steue-
rungseinheit geregelt.

Der Wärmebedarf wird über Biomasse, Photo-
voltaik , Geothermie oder Wärmeaustauscher im
Abwasser gedeckt.

Strom und Biomasse können zudem als Treib-
stoff genutzt werden.

Speichermedien ermöglichen die Speicherung
von nicht genutzter Energie aus Strom- und Wär-
meproduktion.
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D i e  s a u b e r s t e  E n e r g i e q u e l l e :
E n e r g i e s p a r e n

Jeder kann Energie sparen und damit nicht
nur die Umwelt, sondern auch den eigenen
Geldbeutel schonen.
Viele kleine Maßnahmen, wie Energiespar-
lampen oder Verzicht auf Stand-by-Betrieb
von elektronischen Geräten, sind sofort
und leicht umsetzbar.
Mit Wärmedämmung und moderner 
Heizungstechnik verbraucht man weniger
Energie und verringert den Ausstoß von
Kohlendioxid jährlich um ca. 80 kg pro 
Quadratmeter.

F ü r  e i n e  s a u b e r e  Z u ku n ft
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